
12. und 13. November 2009

Naturpark Akademie Steiermark
8961 Stein an der Enns 107
Tel: 0676 / 966 83 78
kontakt@naturparkakademie.at
www.naturparkakademie.at

Tagung am 12. November 2009 
Preis: € 29,– (inklusive Tagungsunterlagen, 
Buffet und Pausengetränke)

Workshop am 13. November 2009
Teilnahme frei! 

Anmeldungen erbeten bis 30. Oktober 2009

Inhaltliche Konzeption
Heli Kammerer (Büro Stipa)
heli.kammerer@stipa.at

Organisation
Bernhard Remich
(Naturpark Akademie Steiermark)
kontakt@naturparkakademie.at

Tagungs- und Workshop-Ort
Dominikanerkloster
Dreihackengasse 1-7, 8020 Graz
www.dominikanerkloster.at

Tagung & Workshop 

„Biodiversität:
Erhaltungsverpflichtungen

und deren Umsetzung“b
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MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

FA 13C – Naturschutz



Tagung: Donnerstag 12. November 2009 
13.00 bis 19.00

Begrüßung & Eröffnung: Manfred Wegscheider 
(Landesrat für Sport, Umwelt und erneuerbare Energien)

■ Gabriele Obermayr (Lebensministerium)
13.15  Biodiversitätsschutz: Internationale 
Verpflichtungen – Nationale Antworten

■ Wolfgang Suske (suske consulting)
14.00  NATURA 2000 und Biodiversitätsschutz

■ 14.30  Diskussion anschließend Pause 

■ Gerhard Fischer (ÖBf, Naturraummanagement)
15.15  Biodiversität und Waldbewirtschaftung

■ Wolfgang Holzner (Univ. für Bodenkultur Wien)
15.45  Biodiversität aus praktischer Sicht mit
spezifischem Fokus auf die landwirtschaftliche Nutzung

■ Veronika Koller-Kreimel (Lebensministerium)
16.15  Biodiversität in aquatischen Lebensräumen im 
Spannungsfeld Wasserrahmenrichtlinie – Naturschutz

■ 16.45  Diskussion anschließend Pause 

■ Michael Kiehn (Univ. Wien, Department für Biogeographie 
und Botanischer Garten)
17.30  Beispiele für die Umsetzung der „Global Strategy 
for Plant Conservation“ in Österreich

■ Maria Tiefenbach (Umweltbundesamt)
18.00  Biodiversität – Was leistet sie für uns?

■ 18.30  Schlussdiskussion 

Moderation: Andrea Krapf 
(Stmk. Landesregierung, FA13C-Naturschutz)

Tagung & Workshop 
„Biodiversität: Erhaltungsverpflichtungen 
und deren Umsetzung“

„2010 – das Jahr der Biodiversität / Stopp dem Artenverlust
bis 2010“: Biodiversität ist ein gern verwendeter Begriff im
Zusammenhang mit Artenschutz, welcher bisweilen inflationär
eingesetzt wird. Aber was wird unter diesem Begriff wirklich 
alles verstanden?
Die Europäische Kommission beschreibt Biologische Vielfalt –
oder Biodiversität – als eines der Schlüsselthemen im Natur-
schutz, welches den Reichtum des Lebens und die Vielfalt
lebender Organismen umfasst. Die Biodiversitätskonvention
wurde im Rahmen der Rio-Konferenz 1992 von den Vereinten
Nationen zur Signatur durch die Vertragsstaaten aufgelegt.
Österreich hat sie 1994 ratifiziert.

Inhalte & Ziele
Im Rahmen der Tagung werden folgende Inhalte vermittelt:
■ Verpflichtungen aus der Biodiversitätskonvention 

(CBD – Convention on Biological Diversity)
■ Rechtliche Instrumentarien und deren 

programmatische Umsetzung in Österreich
■ Österreichische Biodiversitätsstrategien und 

praktische Umsetzungsbeispiele

Der Workshoptag beginnt mit Impulsreferaten von regionalen
VerantwortungsträgerInnen zum Thema der praktischen
Umsetzung von Biodiversitätsverpflichtungen aus ihrer 
spezifischen Sicht.
Im Zuge der Workshops soll ein Abgleich zwischen den Vor-
gaben aus den (inter)nationalen Verpflichtungen zur Erhaltung 
der Biodiversität und den regionalen Umsetzungsstrategien 
erarbeitet werden.

Workshop: Freitag 13. November 2009 
9.00 bis 17.00

Begrüßung

■ Andrea Krapf (Stmk. Landesregierung, FA13C-Naturschutz)
9.10  Welchen Beitrag leistet der behördliche 
Naturschutz zum Erhalt der biologischen Vielfalt?

■ Daniel Kreiner (Nationalpark Gesäuse)
9.40  Praktischer Biodiversitätsschutz im 
Nationalpark Gesäuse

■ Christian Komposch (ÖKOTEAM – Institut für 
Tierökologie und Naturraumplanung)
10.00  Biodiversitätsverluste in südostösterreichischen 
Gewässerökosystemen trotz des Natura 2000-Netzwerkes?

■ Arno Mayer (Stmk. Landwirtschaftskammer)
10.20  Biodiversitätsschutz aus Sicht der 
landwirtschaftlichen Interessensvertretung

■ Stefan Zwettler (Stmk. Landwirtschaftskammer)
10.40  Wald und Vielfalt – Nützen und Schützen

■ 11.00  Diskussion als Workshop-Input
anschließend Mittagspause

13.30 – 15.00  Workshopthemen

■ Landwirtschaft – Leitung: Michael Kiehn
■ Forstwirtschaft – Leitung: Gabriele Obermayr
■ Wasser – Leitung: Daniel Kreiner

Abschluss

■ Präsentation der Workshopergebnisse
■ Diskussion, Schlussfolgerungen

Moderation: Heli Kammerer (Büro Stipa)


